
LOUIS ARMSTRONG

Aho, Kammermusik
BIS/disco-center
Alessandro, Orchesterwerke
pan/notel
Allgen, Fantasia
Alice/ Liebermann
Antheil, Sinfonien Nr. 1 und 6
cpo/jpc
Antheil, Sinfonien Nr. 4 und 6
Naxos
Arambarri, Orchesterwerke
Claves/disco-cenrer
Bach, Inventionen und Sinfonien
tiänssler/Naxos
Bach, Kantaten B W 29, 119 und 120
harmonia mundi/helikon
Bach, Sonaten für Gambe
BIS/disco-center
Bach, Sonaten und Partiten für Violoncello
Arte Nova/BMG
Bach, Werke für Klavier
Känssler/Naxos
Bach, Das Wohltemperierte Klavier Bd. 1
Tacet
Bach in 1 Hour (Riessler)
EMI
Baroque & Classical (Zuk)
Zuk
Bazzini, Werke für Violine und Klavier
Dynamic/disco-center
Bloch, Orchesterwerke
timpani/Notel
Bloch, Werke für Violoncello und Klavier
Opus 111/helikon
Boccherini, Violoncellokonzerte
Arts
Brahms, Klavierkonzerte
Analekta/MusikWelt
Cage, Five-'
mode/Liebermann
Cage, Orchesterwerke
ECM/Universal
Couperin, Lecons de Tenebres
Decca/Universal
Crawford Seeger, Kammermusik
cpo/jpc
Demantius, Johannes-Passion
Christophorus/Note 1
Dohnänyi, Klavierwerke
Hungaroton/disco-center
Donizetti, Kammermusik
Agora/disco-center
Eggert, Orchesterwerke
Wergo/Schott
Endler, Molter, Trompetenkonzerte
Capriccio, EMI
Enescu, Orchesterwerke
Arte Nova/BMG
Englund, Orchesterwerke
Ondine/Notel
Entertainments for a Small Flute (Laurin)
BIS/disco-center
Erdmann, Klavierwerke
Querstand/MusikWelt
Facco, Konzerte op. 1
DHM/BMG
Feldman, Werke für Violine und Klavier
mode/disco-center
A Garland for Linda
EMI
Gatscha, Brahms, Schumann,
Schubert, Lieder
Preiser/Naxos
Genzmer, Orchesterwerke
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Thorofon/ disco-center
Giornovichi, Violinkonzerte
Arte Nova/BMG
Goldmark, Violinkonzert
EMI
Harris, Sinfonien Nr. 8 und 9
Albany/Liebermann
Haydn, Sinfonien Nr. 88 und 89
Philips/Universal
Hindemith, Kammermusiken
Nr. 2, 3, 6 und 7
EMI
Hörn Voyage (Zuk)
Zuk
Hoven, Die Heimkehr Vol. 1
signum/Note 1
Knezek, Klarinettenkonzerte
Novalis/in-akustik
Liszt, Klavierwerke
hyperion/Koch
Liszt, Wagner-Transkriptionen
Agora/disco-center
Martha Argerich live im Concertgebouw
EMI
Martinov, Nacht in Galizien
CCn'C/in-akustik
Mendelssohn, Streichquintette
Sony
Mendelssohn, Schumann, Reger, Duette
Capriccio/EMI
Meyer, Klavierkonzert, Musica Incrostata
Koch-Schwann
Milhaud, Bartok, Strawinsky,
Kchatchaturian, Klarinettentrios
Arte Nova/BMG
Monn, Orchesterwerke und Kammermusik
Virgin/EMI
Mozart, Flötenquartette
MDG/Naxos
Mozart, Requiem
Sony
Ness, Orchesterwerke
Aurora/Liebermann
Nuit d'Etoiles (Gens)
Virgin/EMI
Part, I Am the True Vine
harmonia mundi/helikon
Penderecki, Lukas-Passion
MDG/Naxos
Psalmen und Chansons der Reformation
harmonia mundi/helikon
Puccini, Manon Lescaut
DG/Universal
Rise, Kammermusik
dacapo/Naxos
Rojko, Kammermusik
col legno/helikon
Rolle, Thirza und ihre Söhne
Capriccio/EMI
Romberg, Streichquartette
MDG/Naxos
Rossini, Matilde di Shabran
Bongiovanni/Gebhardt
A. Scarlatti, Flötensonaten
jpc/cpo
Schiphorst/Oehring, Kammermusik
Ars Musici/FMF
Schubert, Klavierwerke
ECM/Universal
Schubert, Brahms, Schumann, Lieder
RCA/BMG
Schumann, Klavierwerke
MDG/Naxos
Schütz, Geistliche Chormusik
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Capriccio/EMI
SonX (Zeitkratzer)
Timescraper/Liebermann
soundinX (Zeitkratzer)
Timescraper/Liebermann
Stockhausen, Helikopter-Quartett
Auvidis/helikon
Stolz, Blumenlieder
cpo/jpc
Stolz, Blumenlieder
MDG/Naxos
Strauss, Die Melodramen
mode/disco-center
Strauss, Violinkonzert
EMI
Telemann, Der Tod Jesu
cpo/jpc
Thalberg, Klavierwerke
Naxos
Tschaikowsky, Rachmaninoff, Werke
für Klavier zu vier und sechs Händen
Frame/Gebhardt
Villa-Rojo, Orchesterwerke
Marco Polo/Naxos
Vivaldi, Concerti della Natura
Erato/Warner
Wagner, Siegfried
Arte Nova/BMG
Wallin, Orchesterwerke
Aurora/Liebermann
Weill, Die Bürgschaft

EMI
Weill, Wellesz, Stephan, Werke für
Violine und Orchester
pan/Notel
Xtensions (Zeitkratzer)
Timescraper/Liebermann

Jazz
Mikhail Alperin, Portrait
JARO
David Benoit, Here's to You
GRP/Universal
Marc Cary, Trillium
Jazzateria/PP
Tony Coe/Roger Kellaway
British-American Blue
The Conga Kings
Chesky/in-akustik
Lisa Ekdahl, Back to Earth
BMG
Johannes Enders, Quiet Fire
Enja/edel
Bob Malach/Michel Petrucciani,
Conversations with Michel
Go Jazz/Sunny Moon
Junior Mance, Nadja
Enja Horst Weber/helikon
Wynton Marsalis Septet,
Live at the Village Vanguard
Columbia/Sony
M.TB., Consenting Adults
Criss Cross/helikon
Sonny Rollins, The Freelance Years
Riverside/ZYX
Randy Sandke, The Re-Discovered
Louis and Bix
Nagel-Heyer
Clark Terry, One on One
Chesky/in-akustik
Colin Towns & NDR Bigband
Act/edel
Steve Tyrell, A New Standard
Atlantic/Warner
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Zu früh gefeiert
Geburts- und Gedenktage werden von der

Musikindustrie wie von den Fachmagazinen dank-
bar verwertet. Peinlich wird es allerdings, wenn

man sich an falschen Daten orientiert. Hans-Jürgen
Schaal macht sich Gedanken zum 100. Geburtstag

von Louis Armstrong.
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ie spannenden Dinge im Jazz spielen
sich derzeit in seinen Randzonen ab,
wo er mit anarchischer Lust die Ord-

nungen und Identitäten durcheinander wir-
belt. Im Zentrum des Jazz - dem Main-
stream - herrscht dagegen die gepflegte
Langeweile New Yorker Supper Clubs: Wä-
ren da nicht die vielen netten Musiker-Kol-
legen, Legionen von Jazz-Studenten und
Busladungen voll Touristen aus Japan oder
Brasilien, die Clubs könnten zumachen, oh-
ne dass es jemand merkte.

Weil sich im Mainstream-ohne-Risiko
auf breiter Front kein innovatives Lüftchen
regt, treten die Fans des guten, wahren, ech-
ten, beherzten, ehrlichen, swingenden Jazz
lieber die Flucht nach hinten an - in die Re-
trospektive. CD-Reissues aus den 60er und
70er Jahren, Erstveröffent-
lichungen aus obskuren Ar-
chivschätzen und historische
Mehrfach-CD-Boxen überfluten den Jazz-
Markt. Auch Journalisten sind dankbar für
jede Gelegenheit, die Pioniere, Stilbildner
und Legenden des Jazz abzufeiern: Ich sel-
ber habe über unzählige Jubiläen geschrie-
ben, über John Coltranes 30., Lennie Tris-
tanos 20., Pepper Adams' 10. Todestag,
über Blue Notes 60., Stan Getz' 70., Anita
O'Days 80., Benny Goodmans 90., Duke
Ellingtons 100. Geburtstag. Diese beweg-
ten Lebensläufe sind bei weitem interessan-
ter als die immer gleichen Interview-Ergüs-
se mit den Armani-Jungspunden der
Mainstream-ohne-Risiko-Generation. Aber
es zeigt auch: Jazz-Pflege im engeren Sinn
ist so vorgestrig und fetischistisch geworden
wie die Spielpläne vieler Sinfonie-Orchester.
Jazz - die klassische Musik Amerikas.

Im Jahr 2000 feiert alle Welt nicht nur
den Klassik-Klassiker Johann Sebastian
Bach, sondern auch sein jazziges Pendant:
den Mann, ohne den die Entwicklung des
Jazz kaum vorstellbar wäre, Louis Arm-
strong. „Am 4. Juli 1900, am amerikani-

schen Unabhängigkeitstag also und gleich-
zeitig zu Beginn des just vergangenen Jahr-
hunderts, ist er zur Welt gekommen",
schrieb Werner Burkhardt in einer achtseiti-
gen Armstrong-Würdigung in „Amadeo".
Das „Jazz Podium" setzte „Satchmo" schon
im Januar aufs Titelbild und rief das Arm-
strong-Jahr aus. „Scala" kündigte fürs Juli-
Heft an: „Louis Armstrong zum 100.". Ers-
te Armstrong-Tributes auf CD erschienen
im Frühjahr, eine ganze Flut wird folgen.
Die Armstrongitis sendet ihre Sommer-Bo-
ten bis in die deutsche Festival-Provinz:
Hommagen an Armstrong beim 7. New
Orleans Festival in Wendelstein bei Nürn-
berg, „The Wonderful World of Louis
Armstrong" bei Jazz'n'Joy in Worms, die
Armstrong Revival Band beim Kornwest-

_ „ heimer Dixieland

nach hinten r 10
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Armstrong" beim 3. Internationalen Jazz-
Festival in Dissen-Bad Rothenfelde. Auch
die Rheinland-Pfälzer Konzertserie „Jazz
und Kunst auf Weingütern" steht von Mai
bis September unter dem Motto: „Louis
Armstrong zum Hundertsten".

Klar, dass sich Journalisten, Produzenten
und Veranstalter mit geradezu blindem Ei-
fer auf ein solches Jubiläum stürzen. Doch
diesmal hätte ein bisschen Recherche vorab
nicht geschadet: Vor 12 Jahren bereits hat
die Jazz-Forschung Armstrongs Geburtsda-
tum korrigiert. Und bereits viele Jahre frü-
her war dieser 4. Juli 1900 immer wieder
angezweifelt worden, weil er gar zu symbol-
trächtig erschien: Louis Armstrong, Held
des amerikanischen Jazz und der amerikani-
schen Nation, geboren am Geburtstag der
amerikanischen Unabhängigkeit im Ge-
burtsjahr des amerikanischen Jahrhunderts!

Der anerkannte Jazz-Kritiker Gary Gid-
dins fand 1988 im Taufregister der Kirche
Sacred Heart of Jesus Christ in New Or-
leans folgenden lateinischen Eintrag von

Reverend J.M. Toohey,
der auch den Taufpaten
abgab: „Armstrong,
(niger) illegitimus. Die
XXV Augustii A.D.
1901, ego baptizavi
Ludovicum natum die
IV Augustii 1901, ex
Gulielmo Armstrong et
Maria Est. Albert, conf."
Auf Deutsch: „Arm-
strong, schwarz, un-
ehelich. Am 25. August
1901 taufte ich Louis,
geboren am 4. August
1901, Eltern: William Armstrong und
Mary Albert." Giddins fand noch etwas:
Unterlagen einer Volkszählung vom April
1910. Name: Armstrong Louis. Verwandt-
schaftsverhältnis: Sohn. Geschlecht: männ-
lich. Alter: 8. Wäre er 1900 geboren, müs-
ste da eine 9 stehen.

Nicht am 4. Juli 1900 also, sondern am
4. August 1901 wurde Armstrong geboren.
Giddins' Biographie „Satchmo" lieferte die
entscheidenden Dokumente in Facsimile.
Welchen internationalen Jazz-Führer Sie
heute auch zur Hand nehmen - das New
Grove Dictionary of Jazz, den Penguin
Guide to Jazz, den All Music Guide to Jazz,
den Rough Guide to Jazz -, überall finden
Sie Armstrongs Geburtsdatum korrigiert.
Selbst im Lincoln Center in New York er-
öffnet man die Armstrong-Gedenkkonzerte
erst Ende des Jahres, um dann 2001 durch-
zufeiern. In Deutschland prescht man mit
den Würdigungen vor. Dabei hätte man
bei „Amadeo" nur Abbi Hübners Louis
Armstrong-Biographie von 1994 bis zur
Seite 16 lesen müssen... Empfohlen wird sie
ja von der Hamburger Redaktion. n

Der Autor ist Übersetzer von „Louis Arm-
strong - King of Jazz", hrsg. von Marc H.
Miller, Collecrion Rolf Heyne, München 1996.
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Im nächsten
Jahr feiern
auch wir den
100. von
Louis Arm-
strong. Ganz
bestimmt.




